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Die epiſteldievnkeüſcheyt .vnndabermer
Als jr geſameltſeyt mitmeynē
geyſt ſol mandie menſchengebē
demſathan In der andernepiſtel
lobt er ſÿ .vn ſ̄prichtmitverma¬
nung .dazſÿ mervndmerſoͤllen
zuͦnemen.Galathewerdēentſch
uldigtdasſÿ ſindonallelaſter .
ondzalleyn .dzſÿ habengelaubt
denliſtigen falſcheapoſtelnDie
epheſij .werdennichtgeſtrafftin
eynichenſachen .ſunderſÿſeind
wirdigvil lobs .wannſÿbehal¬
ten habenapoſtoliſchengelauben
Die phylippenſes werdennoch
hoͤhergelobt darumbdaz ſÿnit
woltenhoͤrendie valſchenapo¬
ſteln .Dievontheſſalonicenſes
ruͤfft paulus auß in zweyenepi¬
ſteln .dasſÿe alles lobeswerdt
ſind .nicht alleyn darumbdazſÿ
dengelaubender warheytvnbri
chlich gehalten haben .ſunderau¬
ch das ſÿ in derdurchaͤchtunge
der burger ſind beſtendigerfun¬
denwordan.Aberdiecoloſenſes
warenſoͤlich .wiewolſÿ nitwa
ren leiplich erſehēvonſantpaul
ſen .ſo find ſÿ dochdeslobswir¬
digbeyjmgehabtgeweſen .das
er jnalſozuͦgeſchribenhatt .wie.
wolich leyplichvōeüchbin .no¬
chdannſo bin ich mitdemgeyſt
freüent bey eüch .vnnd ſiehe eü¬
er ordnung .wasſoll ichſprechē
von den hebreyſchē .ſo manvon
jn ſpricht .dasſÿ ſindnachfolger
der von theſſalomcenſes .diema
nigfeltigeslobswerdtſind .als
geſchrybenſteet .vnndjrbruͤder
ſind wordennachuolgerderkir¬
chengottes .diedaſindinjudea.

wanāuchjr habtgelitten voneü
ern mitburgern .das ſÿ haben er¬
litten vondenjuden .wand̄iedin
ge gedencketer beydenhebreyſch
en vnndſpricht .jr habtmitleydē
gehabt mit den gefangen .auchha
bet jr froͤlichen auffgenomenden
raub eüerer guͤtter .wannir ha¬
bet bekant das jr habt einbeſſer
vnd ein beleybentguͦt .

¶ So volgt hernach die ſun¬
derlich vorred in die epiſtel .die
ſant Pauls an die roͤmergeſchri
benhat .

oͤmerſeind .
dye .doauß
denjudēvn̄
heÿdēgelau
beten .vnnd
mitt eynem
hochfertigen

kryegeſich
widereinanderſecztenwand̄ie
judenſprachen .Wirſind dazvol
cke gots die er von demanfang
hat liebgehabt .vnderneretWir
ſindbeſchniten .vnndſindaußdē
geſchlaͤchtabrahams .vondēhei
igen ſtam find wirabgeſtigen .
vndgot iſt zuͦmerſten erkantin
dējüdiſchenland .Wirfinderloͤ¬
ſet vonegiptomitt zeychenvnd
mitdenkrefftengottes .dasmoͤr
mittrucknefuͦßhabenwirdurch
gangen .dadieſchweriſtenflüſs
vnſer veide bedeckten .vnshatt
geregnet das hymmelbrotteder
herr in der wuͤſte .vnndalsſen¬
enſünenhatter vnnsdieſpeyſe
gereychet.Vnsgiengervortag



zu dͦen romern rect
vndnachtinderſeüldeswolck¬
ens vnddes feüers .das ervns
auff den vnweg .den wegzeyget
Auchdas wir der andernvnauß
ſprechenlichēguͦttate.dieervns
erzeygethat .geſchweyge.ſoſind
wir alleyn wirdiggeweſendas
geſecz gottes zuͦempfahen .vnd
zuͦhoͤrendie ſtym ḡotsreden .vn̄
ſeinen willen erkennen .In dēge
ſecz iſt vnscriſtus gelobt .vnnd
hatbezeüget .dazer zu dͦēkōmen
iſt .ſagendt .Ich bin nitt kōmen
denalleynzu dͦenſchaffen .dieda
verdarbendeshauſsiſrahels .ſo
er eüch mer hundhieß denmen¬
ſchen .Darumbiſt dasnitrecht
das jr vnsgeleich ſoͤlletgeachtt
werden .Diejr heüt habtverlaſ
ſendieabrgoͤtter.denjr voman
fanghabtgedienet .vnndnitbil¬
licher in die ſtat derneübekerten
außdemgewaltdesgeſeczesvō
der gewonheytgeſchaͤczetwer¬
den .nochdas ſelbig habt jr nitt
verdienet nur alleyn dz diemil¬
te barmherczigkeytgotteseüch
laſſen woͤltzu vͦnſernachuolgu¬
ge .Aberdie heydenantwurten
dargegen .yemerguͦttategottes
jr bey eüch verkundiget .yemer
ſündejr eüchſchuldigerzeyget .
wannin allen dingenſeyt jrall¬
wegē vndancaber geweſen wan
mitdenfuͤſſenmitdenjr dztruck
enmoͤrübergiengt .tancztjrvor
denabtgoͤtterndiejr macht .vn̄
mittdemmunde.mittdemjrein
kleynezeytvor .vondestodſch¬
lages wegeneüererwiderſach¬
er .demherrēſunget.dabegertet
jr daseüchabtgoͤtterwurden.

vndmitdenaugenmitdējrpfla
getanzeſehengotin derwolcken
vndin demfeüererent .ſahetjr
auchandie abtgoͤtter .auchdas
hymelbrotiſt eüchverdroſſenge
weſen.vndallweginderwuͤſtewiderdenherrenhabtjrgemur¬
melt .vndwoltetwiderkerenm
egipt .vondanneneüchderherr
außfuͤrtmitmaͤchtigerhand .wz
mer .eüervaͤteralſo mitmanich
er taytzungdenherrenrayczten.
dasſÿall inderwuͤſteſturben.
alſo das nitter vondenelteſtē
wennzwenin das gelobt landt
giengen .Aberwaserneüenwir
eüchdie alten ding .wannjr au¬
chdiedingmitnichtenhettetge
tan .vonde alleyneüchnyemant
vrteylet wirdigder genade .das
jr denherrenjheſumcriſtumder
eüchdurchderweyſſagenſtym¬
meallwegiſt verheyſſengewe¬
ſen .nichtalleynnitwoltetauff¬
nemen.aberauchmittſchnoͤdi¬
ſtem todt habet verderbet .Den.
owirjn erkamiten.zuͦhandtge¬
laubten wir .ſo vns vonjmvor
nicht geprediget was .Darumb
beweyſenwir .daswirdieneten
denabgoͤttern.nichtiſtzuͦſchaͤtz
en der verſtockung desgemuͤtes
ſunderdemvnwiſſen .Wannſo
wir demerkanten yetzundnach
uolgen .So hettē wir jmettwa
auch nachgeuolget .hettē wirjn
vor erkennet .alſo aberberuͤmet
jr eüchvondēadeleüersgeſchlaͤ
chtz als macheüch nit mererdie
nachuolgungder ſitten .dand̄ie
leiplich geburde .dasjr ſeyetſün
derheyligen.Aucheſaw .vnnd



Die epiſtel
yſmahel.ſoſÿſindvōdemgeſch
laͤcht abrahams doch werdenſÿ
nitt vnderdie kindergezelt .dar¬
umb da die alſo miteinand̓ krie¬
geten .d a̓poſtellegt ſichdarzwi¬
ſchen .vndalſo die fragederwi¬
derteyl vrteylet das er keynētey
le beueſtiget .daser mit ſeinerge
rechtigkeyt das heyl hetverdie
net .ſunder zeyget das diebeyde
voͤlcker ſchwerlich geſündt habē
die juden .dasſÿ durchdieüber¬
trettungdesgeſeczesgottgeun¬
eret haben .aberdie heydenſoſÿ
erkanten von der creatur denſch
oͤpfferda ſoltē ſÿ den als gotge¬
eret haben .Aberſÿ verkertēſein
glori in die abtgoͤttermitd h̓an¬
degemachet.dochdasſÿ zubͦey¬
der ſeyttē die genaderfolgethet
ten .zeyget er jn durchdiewar¬
hafftigenvrſach .dasſÿgeleyche
ſeyenvoran .Soer erzeygetdas
in einem geſecze vor geſaget ſey
das die juden vnddie heydenzuͦ
demglaubencriſti ſoltenberuͤffet
werden .von woͤlichs dingswe¬
gener ſÿ gegeneinanderdemuͤti
geet .vnndzudͦemfridvndeÿnigkeytermanet .
¶Abereinandſ̓underlichevor
red anzeygendewasdiemeynu¬
gediſergantzenepiſtelſey.

Ieroͤmerſei
ent destey¬

leswelſcher
land .dieſey
entfürkom
men von dē
falſchenbo¬

ten .vndwa

renvnderdēnamenvnſersherrē
jheſu criſti vngelertin dasgeſe¬
cze vnndin die propheten .Diſe
wider vordert der apoſtel czu dͦē
waren vnd zuͦ demewangeliſch¬

engelaubenſchreybentjnvonco
rintho.

¶ Hiehebt ſich an ſantpauls
epiſtel an die roͤmergeſchryben .
Vndin .xvj .capitel geteylet .dar¬
jn̄er vnsvondenheydniſchējrr
ſalen vndſittlichen dingenczudͦē
waren vnnd criſtenlichen gelau

benberuͤffetvndvordert.
CapitelDas erſt

¶ Aulusei
knechtIhe
u chriſti ge
nant eī apo
ſtelgeſünde¬
ret indzeuā
geliumgot¬
tes .daser

vor verhieſſe durch ſein weyſſa¬
geenin denheyligengeſchrifften
vonſein ſun .der jn iſt gemachet
von dem ſamen dauid nachdem
fleiſch .der da iſt vorgeordentder
ſun gots in der kraffte nachdem
geyſt der heyligkeytaußdervr¬
ſtendder todtenvnſersherrēIe
ſu criſti durch den wirempfien¬
gendie genadvnnddasapoſto
lat .zuͦgehorſamendengelauben
in allen leüten .vmbſeinennamē
in demauchjr ſeyt geuordertje¬
u criſti mitt allen geuorderten
heiligen die da auchſind zu rͦom
dengeliebtēgots .genadſeymit



zu dͦen Romern ccccieüch .vndderfridvongotvn¬
ſermvatter .vnddēherrenjheſu
criſti .Wannichſagtzuͦmerſten
danckmeinemgot durchjheſum
criſtum .vmbeüchall .wanēüer
gelaubwirdt verkündetinaller
welt .wanḡotiſt mireingezeu¬
ge .demich dienein meinegeyſt
in demewangeliumſeinesſuns
dasichthu eͦüergedenckungczuͦ
allen zeytenonvnderlaßinmei¬
nengebetenemſſigklichbittendt
obich in etlicherweyß .ettwenn
zu zͦeytenhabeinengelückſaͤligē
wegzuͦkomenzu eͦüchin dēwil¬
lengots .wannichbegereüchze
ſehe .dasich eüchetwasmittey
le dergeyſtlichengenadeüchzuͦ¬
beſtetten .dasiſt mitemanderin
euchdurcheüerngelaubenvnd
durchdenmeynen .der da iſt in
vnsallen .Wannbruͤderichwill
nit dasjr nit wiſſēt .dasichofft
fürgeſeczthabzuͦkomenzu eͦüch
vnndichbinbelibenverbotenbiß
her .dasichhabeinfruchtineü
chals auchin denandernheydenDenkriechenvnnddenbarbern.
denweÿſenvnndvnweyſenbin
ichſchuldig.alſodasinmirbe¬
reytiſt aucheüch.diejr czuͦrom
ſeyt .dasewangelizeüerkunden.
wanīchſchemmichnitdeseuā
geliums.wannesiſt diekraffte
gotseimyegklichengelaubigen
indzheylzuͦmerſtendemjuden.
vnddēkriechen .Diegerechtig¬
keytgotteswirtin dēgeoffenba
ret außdemgelaubēin degelau¬ben .alsgeſchribeniſt .Wannder
gerechtlebtaußdēgelaubēwan
derzorngotswirteroͤffentvon

hȳmelüberall vnguͤtigkeyt.vn̄
überdievngerechtigkeyt.wann
wasgotiſt erkant.dasiſteroͤf¬
fentinjn .wanḡothatesjmer¬
oͤffentwand̄ievnſichtbernding

gotteswerdenangeſehenvond̓
creaturderwelt .durchdiedingſindgemacht.vnndverſtanden.
vndſein ewigekrafft .vnnddie
gotheyt .alſodasſÿ ſindvnent¬
ſchultlich wannwiewolſÿeer¬
kantengot .ſÿ glorifiziertēau¬
chnit alſogotoderſagtendanck
aberſÿ verſchwundenin jrengedancken.vnndjr vnweyſesher¬
czeiſt ertunckelt .wannſÿſagenſÿſeyenweyß.ſÿſindtorenwor
den .Vndverwandletendieglo¬
ri desvnzerſtoͤrlichengottesin
dyegeleychnuſſedesbildesdes
zerſtoͤrlichenmenſchen.vnndau
chdervogel .vnnddervierfuͤſſi¬

gen .vndauchder ſchlangen .dar
umbhattſÿegottgeantwurtindiebegerungjresherczenindie
vnreynnigkeyt .das ſÿe peynigen
jr leybmittlaſterin jn ſelb .Die
daverwandeltendiewarheytt
gottes .in dielügen .vnndereten
vnnddieneten merdercreatur .
denndemſchoͤpffer.derdaiſtge¬
ſegent in denweltenamen .Dar
umbgotantwurtſÿ in diemarterdeslaſters .wannjreweyber
verwandeltendienatürlichege¬
wonheytin die gewonheyt .die
daiſt widerdienatur .vnndau
chzuͦgeleycherweyſedyemann
lieſſen die natürlichēgewonheit
derweybe .Syebrunneninjren
begirdengegeneinander.diemā
newürckenauchdieboßheitan



Die epiſtel
denmannenvndereinandervnd
empfiengenden lone jres jrrſals
in jnſelber .denſÿ ſoltenempfahē
Vndals ſÿ nitt bewerten gotzuͦ
habenin der erkantnuß .Gotant
wurtſÿ in einenverworffenſin
Dasſÿ thuͦndie dingdie donit
gezymē.erfülltmitallerboßheit
vn m̄it dē übel mit dervnkeüſch
mitgeytigkeyt .vndmittſchack¬
heyt .volneyds .māſchlecht.krie
ge .falſchübelthuͦung.rauberhin
derreder .heßlichgot .murmuler.
gefallentjnſelber .finderderüb¬
elnding .vngehorſamdēvaͤtern
vnweyß.vngezogen .onbegerun
ge .ongelübd .onerbaͤrmbde .die
doſÿ erkantendiegerechtigkeit
gots .vernamendienicht .wann
ſoͤlichedingthuͦnd.dieſindwir¬
digdestodes .nit alleyndie .die
ſÿ thuͦnSunderauchdiedover
willigendenthuͦnden.

Das ander capitel
Arumbmēſchdubiſt
mentſchultlich .Cein
ÿegklicherder duvr¬
teyleſt .Wannin dem

duvrteylſt einenandern .duver¬
damſtdich ſelber .Wanndutuͦſt
die ſelbendingedie duvrteÿleſt .
Wannwir wiſſen daz dasvrtey
le gots iſt nachder warheyttin
die .die dothuͦnſoͤlicheding .ſche
czeſt duabero menſch .der duvr
teylſt .die .die ſoͤllichēdingthuͦn.
vn d̄uthuͦſtſÿ .Dasduempflie
heſt das vrteyl gots .Oder ver¬
ſchmeheſtudie reichtumbſeiner
guͦtheyt .vnd der gedult .vndder

langkmuͤtigkeyt .wayſtunitdas

dichdieguͦtegotszuͦfuͤrtezudͦer
buͦße .Wannnach deinerhertig¬
keyt .vnd nach demvnreüigem
herczenſcheczeſt dudir denzorn
an demtag des zorns .vnd derof
febarung des gerechtē vrteyl go
tes .Derdo widergibt einēyeg¬
klichen nach ſeinē wercken .Ab
er glori vnd ere .vnndvnzerſtoͤr .
lichkeyt dē .die nach dergedulte
desguͦtēwercks .dendiedaſuͦch
en dz ewig leben .Aber zornvnd
gramſchafft .truͤbſal .vndangſt .
den .die doſind außkrieg .vnd̄ie
do nit gehellen der warheytAb
er ſÿ gelaubender boßheytinein
yegklich ſel des menſchendasdo
würcketdasübel .zu dͦemerſten
des juden vnd des kriechen Aber
glorivnnderevndfrid eimyeg
klichen .der dowürcketdasguͦt.
zu dͦemerſtendenjuden .vndden
kriechen .Wand̄ieauffnemung
derperſoneniſt nit beygot .wān
alle die do ſündenon dasgeſecz .
die werdenvergeenondasgeſe
cze .Vnndallediedoſündenindē
geſecz .diewerdengeurteyltdur
chdasgeſecz .Wannnit diehoͤ¬
rerderee .ſindgerechtebeygott .
Aberdiewerckerderee .werden
gerechtuertiget .Wannwiedie
heyden .dienithabendieeethuͦn
naturlich .diedingdiedoſindd̓
ee .ſoſÿnithabeneinſoͤlichgeſe¬
czeſÿſindjnſelbdasgeſecze.die
dozeygendaswerckedereege¬
ſchrybenin jrenherczen .wann
auchjr gewiſſengibtingezeück¬
nuß .vnndzwiſchenjn ſelbsder
verklagendengedancken.Oder
auchderbeſchirmenden .vndan



zudͦen. Romerncccciidemtagandemgotwirtvrtey¬
lendieverborgendingdermen¬
ſchen .nachmeneuangeliūdur
ch jheſumcriſtum .Wirſtuaber
einjudzuͦgenennetvndruͦeſtin
deree .vndgloriereſtingott .vn̄
haſterkantſeinenwillen .vnd
bewerſtdie nutzberndingvnder
weiſetdurchdie ee .duverſiheſt
dichſelb zeſeineinleyterderblin
deneinliechtder .diedoſindind̓
vinſter .Einlerer dervnweyſen
einmeyſterderkindt .derdahat
formderkunſt .vndderwarheit
in deree .darumbwaslereſtdu
einenandern .vndlerſt dichnitt
ſelber .Dupredigeſtnitzuͦſtelen
duſtileſt .duſpricheſt .nitzuͦbre¬
chendieee .dubricheſtdieee .duverfluͦchſtdieabtgoͤtter.duma¬
cheſt dasopferdemabgott .Du
glorierſtinderee .duvnerſtgot
durchdie übertretungd e̓e .wān
dernamgotswirtgeleſtertdur
ch eüchvnderdenheydē .Alsge¬
ſchribeniſt .diebeſchneydungiſt
nütz .obdubehuͤteſtdasgeſecz.
Biſtuabereinübertreterdesge
ſecz .dembeſchneydungiſtwordē
ein überwachßung.Darumbobdieverwachßungbehuͤtetdiege
rechtigkeytderee .wirtdennit
desüberwachßungin diebeſch¬
neydunggeſcheczet .Vnddieüb
erwachßung.diedoiſt außdn̓a
tur .dievrteyltdieee .vndverzeretdich.derdubiſteinuͤbergeer
dereedurchdenbuͦchſtaben.vnddurchdie beſchneydung .Wann
nitderdooffenlicheinjudiſt .no
chauchdiebeſchneydungdiedo
offenlichjml̄eybiſt .Aber.derdo

inverborgenheiteinjudiſt .vnd
diebeſchneydungedesherczens
jmḡeyſt.nitmitdembuͦchſtabēdeslobiſt nitaußdenmenſchenunderaußgot .

Das iii Capitel
Arumbwasiſt wey¬
ter demjudenoderwziſt dernützdb̓eſchney¬dungEsiſt vildurch

alle maß .Aberzuͦmerſten .das
jnſindbeuolhendieredegottes
Wasaber .obettlichaußjnnitt
gelaubethabenhatnichtjrvnge
laubdengelaubengottesaußge
leret .Dasſeynicht .Wanngott
iſt warhafft.Abereinyegklich¬
er menſchlügenhafftig.alsgeſch
ribeniſt .dasduwerdeſtgerecht
uertigetindeinenworten.vnnd
überwindeſtſoduwirſtgeurtey
let .Wanōbauchvnſerboßheyt
lobtdiegerechtigkeytgotzwasſagenwir .Iſt dengotboͤſe.der
doeintregetdenzoren .Ichſage
nachdemmenſchen .dasſeynitt .
Sunſtwiewirdtgottvrteylen
diſeweltWannobdiewarheit
gottesiſt überflüſſiggeweſenin
ſein glori .Waswirdeichdann
als der ſündergeurteylet .vnnd
nicht als wirwerdengeleſteret
vnndals auch ettlich ſprechen .
daswirſprechen.wirthuͦnddie
übelnding .dasdie guͦtenkom¬
men .Derverdamnußiſt gerech
te .wasaber .übertreffenwirſÿe
mittnichten .wirhabenauchge¬
zeygetdasdiejudenvn d̄iekrie
chenall ſindvnderdieſünde.als
geſchribeniſt Daskeyneriſtge



Die epiſtel
recht .nochiſt vernemendt.noch
iſt ſuͦchengot .All neygtēſÿſich
vnndſind miteinandervnnützt
worden.er iſt nit derdothuͦtdas
guͦt .er iſt nit bißaneinē .Irkele
iſt ein offens grab .ſÿwürckten
velſchlich mitt jren zungen .das
gifft der ſchlangenaſpis iſt vnd¬
ter jrenlebſen .Ir mundeiſt vol
fluͦchsvn b̄itterkeyt .jr fuͤßſind
ſchnellzuͦuergieſſendasbluͦt .zer

kniſchungvnndvnſaͤligkeytiſt
in jren wegen .vnndſÿerkanten
nit denwegdesfrids .dieforcht
gots wasnicht vor jrenaugen.
¶ aber wir wiſſen das .woͤliche
dingdieee .zu dͦen .diedoſindin
d e̓e .redet Dzein yegklichermū
de werdverſchoppet .vnndalle
welt werdvndertaͤniggot .vnd
allesfleyſchwirtnitgerechtfer
tigt vorjm .außdenwerckender
ee .wāndie erkantnußderſünde
iſt durchdie ee .Abernuniſt er¬
oͤffent die gerechtigkeyt gottes
ondieee .bezeügtvondereevn̄
vondēweyſſage .Aberdiegere¬
chtigkeytgotes durchdengelau
benjheſucriſti iſt in all .vnǖber
all .die dogelaubēan jn .Wann
dievnderſcheydiſt nit desjuden
vnddes liriechen .wānſÿhaben
all geſündet.vndbedorftendg̓lo
ti gots .Gerechtgemachtvergebensdurchſeingenaddurchdie
erloͤſung.diedoiſt in jheſuchri¬
ſto .dengotfürſaczteinenverſuͤ¬
ner durchden gelaubeninſeym
bluͦt .zu dͦererzeygungſeinerge¬
rechtigkeyt .vmbdervergebung
willen der vorgeendenmiſſetat
in derauffenthaltungegottes .zuͦ

erzeygenſein gerechtigkeitindi
ſer zeyt .Daser ſeygerechtvnd
gerechtmachentdeder doiſt auß
demgelaubenjheſu criſti .Dar
umb .woiſt demglorierung .Sy
iſt außgeſchloſſen .Durchwoͤli¬
che ee der werck .Nayn .aberdur
ch die ee des gelaubenWanw̄ir
meynendas der menſchgerecht
machet werde durch dengelau¬
ben .on die werckder ee .Iſt denn
gotalleynderjuden .Iſt ernicht
auchder heyden .Ia er iſt auchd̓
heyden.Wāneingotiſt d d̓oge¬
rechtmachet diebeſchneydunge
auß demgelauben .vnd dieüber
wachßungdurch dengelauben .
darūbzerbrechenwir die ee .dur
chdengelauben.Dasſeynit .ab¬
erwirbeſtetigendieee.

capitelDas iii
Arumbwzſagenwir
abrahamvnſernvaͤt¬
ter habefundennachdē

a fleyſch .Wan ōbabra¬
hamiſt gemachtwordenaußdē
werckenderee .erhattdieglori.
abernit beygot .wannwasſpri
chet die geſchrifft .Abrahamge¬
laubtgot .vndesiſt jmgezeltzuͦ
dergerechtigkeyt .wannderdo
würckt .der lon wirdtjn nitge¬
achtnachdengenadē .Abernach
derſchuld .aberdē .derdonitwir
cketvnndgelaubtandenderdo
gerechtmachetdenvnguͤttigen .
ſeingelaubwirtgezeltzudͦerge
rechtigkeyt.nachdēfürſaczdg̓e
nadengots .vndals dauidſpri¬cht .Dieſaͤligkeytdesmēſchēdē
gotdregtgenemdiegerechten



zudͦen Romerncccciiiondiewerckederee .Sÿſindſaͤ¬
lig .dermiſſetatſindvergeben.vn̄
derſündebedecketſind .Saͤligiſt
derman .demderherrnitveraͤr¬
gethatdieſünd .darūbdiſeſaͤlig
keÿtbeleÿbtalleinin d b̓eſchneÿ¬
dung .Oderauchin derüberwa¬
chßung .Wan w̄ir ſagen .dasder
gelaubſeÿ Abrahegeſecztwor¬
denzu dͦer gerechtigkeÿtDarum̄
in woͤlcherweÿßiſt er bezalt .In
der beſchneydung.Oderin d ü̓ber
wachßung .Nit in d b̓eſchneÿdū
ge .aberin der überwachßūg .Vn̄
er empfiengdaszeÿchēderbeſch¬
neÿdung .daszeÿchendergerech
tigkeÿtt desgelaubens .der doiſt
in der überwachßung.Dazerein
vater ſeÿ aller gelaubigendurch
die überwachßūg.dases auchjn
werdegeſeczetzud g̓erechtigkeit
Vn d̄zer ſey ein vaterd b̓eſchneÿ
dung .Nitt allein .den .die doſind
auß der beſchneÿdūg .Sunderau
chden .diedonachfolgendemfuͦß
ſtapfel desgelaubens .Derdoiſt

in der überwachßungvnſersva¬
tersabraham.Wand̄ieverheyſ¬
ſunge Abrahams .Oderſeÿnem
ſameniſt nicht durchdie ee .das
er waͤreinerbderwelt .aberdur
chdiegerechtigkeÿttdesgelau¬
bens .Wanōbdiealleinerbenſeÿ
en .diedoſindaußderee .Soiſtd̓gelaubvernichtet .vn īſt diever¬
heÿſſungabgetilget .Wand̄ieee
wurcketdenzoren .Wanndonit
iſt dieee .doiſt nitdieübertrettū¬
ge .darumbiſt außdemgelauben
dasdieverheÿſſungſeÿveſtnachdergenadeinemÿegklichenſa
menNitalleindem.derdoiſtauß

deree.aberauchdem.d d̓oiſtauß
demgelaubenAbrahams .derdo
iſtvnſerallervater.elsgeſchribē
ſt .wannichſeczetdicheinēvat¬
tervilvolckesvorgot .dēduge¬laubteſt.derdolebendigemachetdietodten.vndvorderetdiedin
ge .diedonitſind .alsdiedÿnge
diedoſind.derdowiderdiehoff¬nung.indiehofnūggelaubethatDaser würdeeinvatervilvoͤl¬

cker .nachdemals jmgeſagetiſt .
Alſowirdtdeinſam .Alsdieſte
rendeshȳmels.vndderſanddes
meeres .vnder wardnitgekren¬
cketindemgelauben.nochmercket dzſeinleÿbaußgeſtorbenwer
wiewoler ÿeczundnahendhun
dertjaraltward.vndderleÿbſa
re aucheaußgeſtorben .Vnnder
zweÿfeltauchnicht mitvngelau
benin derverheÿſſūggots .wan̄er wardgeſtercketin demgelau¬
ben .gebenddieglorigot .wiſſend
voͤlligklich.dasgotiſtgewaltigauchzuͦthuͦnwoͤllichedingerge
hÿeß.Vnddarumbiſt esjmge¬
zaltzu dͦergerechtigkeÿtt.Esiſt
abernit allein geſchribenvmbjn
dasesjmiſt geſchaͤczetzu dͦerge
rechtigkeÿt.Abervmbvns .den
eswirdtgeſchaͤczetzudͦergerech
tigkeÿt .Diewirgelaubeninjn .
derdohaterkücketvnſernherren
Iheſumcriſtum vondemtod .der
doiſt geantwurtvmbvnſermiß
ſetat .vnnderſtandenvmbvnſer

rechtuertigung.
Das v capitel
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Die Epiſtel
¶ Arūbſo wirgerecht
gemachetſind außdem
gelauben .SoſoͤllēwirI

¶ habendenfride zu gͦott
durchvnſernherrenIheſumcri¬
ſtum .durch den wir habeneinen
zuͦgangdurch dē gelauben in die
genad .in der wir ſteen .vndwir
glorirenin derhoffnungderglo¬
ri der ſun gots .wannmittallein .
aber wir glorirē auch in dentruͤb
ſalē .wiſſenddasdie truͤbſalwür
cket die gedult .vnnd die gedult
die bewerūg .aber die bewerung
die hoffnung .Die hoffnungaber
ſchendetnit .wan d̄ie liebegotes
iſt gegoſſenin vnſereherczēdur
ch den heÿligen geÿſt .der vnsiſt
gegeben .Warumbiſt aberCri¬
ſtus do wir noch kranck waren .
nachder zeÿt für die boͤſengeſtor
ben dan h̄art ſtirbt einer für dēge
rechten .Wan w̄er getarr villey
cht ſterbenfür denguͦten .abergot
lobt ſein liebe in vns .¶ Wanōb
Criſtus iſt tode vmbvns .noch
do wir warē ſünder .Darūb wie
uil merwir .diewirnunſeÿēge
recht gemachet .in ſeinembluͦte .
werden heylſain von dem zoren

durchjn .wan d̄owirwarēfeÿn
de .ſind wir nun verſuͤnet wordē
gott .durchdentod ſeinesſunes .
vil merwir verſuͤnetwerdenbe¬
haltenin ſeinemleben .Wan̄nit
allein in diſem .aber wirgloriren
auchin got durchvnſernherren
Iheſumcriſtum .Durchdēwir
empfiengendie verſuͤnung.dar¬
umbals die ſündeingiengindi
ſe welt .vnnd durch die ſündeder

tode .Alſoiſt auchdurchgangen

dertodin all menſchen.in denſÿ
all ſündeten .wann die ſünd was
in diſeweltbißzu dͦeree .aberdie
ſünd wardnicht veraͤrgeetdodie
ee nit was .¶ Wannder todhat
geregieret von adambiß zu mͦoÿ
en .auchin die .diedomtfündetē
in der geleÿchnußderübertrettūg
Ade .der do iſt ein formdeskünf¬
tigen .Aberdie gabiſt auchnicht
als die mißſetat Wan ōbmanig
ſind todeaußdermißſetateynes
menſchen .weiuil merdiegenad
gots .vn d̄ie gab in der genadeÿ
nes menſchēIheſu criſti iſt über
flüſſig geweſenin vil .Vnnddie
gabiſt auchnichtalſo .alsdurch
einſünd .Wand̄asvrteÿliſt auß
einemin die verdamnunge.aber
die genadvonmanigenmißſeta
ten in die gerechtmachnng .Wan̄
obdertodehattgeregieretdurch
denmenchenin dermißſetattey¬
nes .Wieuilmerdieempfahendē
die überflüſſigkeÿtder genad .vn̄
dergabe .vnnddergerechtigkeÿt
werdenregierendurcheinenjhe
ſumcriftumin dēleben .¶Dar
umbalsdertodiſt inallemēſch
enin die verdamnūg .durchdÿe
miſſetateinesmenſchen.Alſoiſt
esauchinallemenſchēindiege¬
rechtmachungdes lebens .durch
diegerechtigkeÿteinesmenſchē .
Wannals vil ſünderfindgeſecz¬
et wordendurchdievngehorſa¬
meeinesmenſchen .alſowerden
auchmaniggerechtgeſeczetdur
chdiegehorſameeinesmenſchen
Dasgeſacziſt abereÿngangen.
dasüberflüſſigwürdediemißſe¬

tat .woaberüberflüſſigiſtgewe



zu dͦeli Romerncccciiiiſendiemißſetat.doiſtauchüber¬
flüſſig geweſendie genad .Dzal
leshatgeregieretdieſündindentod .Alſoauchdiegenadſollre¬
gierendurchdiegerechtigkeitin
dasewiglebendurchIheſūCri¬ſtumvnſernherren.

Das vi capitel
Arumbwasſagēwir
Beleÿbēwirinderſün
de .dasdiegenadüber¬R flüſſig werde .dzſeÿmt

Wanſ̄indwirtodderſündwie
werdēwirnochlebenin jr .Oder
bruͤderwiſſetjr nitdas .¶Woͤl¬
lichewirſeindgetaufftinIheſu
criſtoinſeinemtod .ſindwirge¬
taufft .wannwirſeÿenbegraben
mitjmdurchdentauffindētode.
das .wiecriſtusiſt erſtandenvō
dentodtendurchdiegloridesvaͤ
ters .Alſoauchwirſoͤllenwan¬
derninderneüigkeÿtdeslebens.
Sindwirnūmitgepflancztwor
dendergeleÿchnußſeinestodes.
Sowerdēwir auchmitgepflan
czetſeinervrſtende .Daswiſſet.
dasvnſeralter menſchiſt mitge¬
kreüczigerworden.daszerſtoͤret
werdederleÿbderſünd .daswir
fürannit dienenderſünde .Wan̄
derdotodiſt derſünd.deriſtgere
chtgemachetvōderſunde .Sind
wirnuntodmitcriſtoSogelau
benwir .daswirauchwerdenle¬
benmittCriſto .dannwirwiſſen
dasCriſtusdererſtandeniſtauß
dentodtenÿeczundtnit ſtirbt .der
todwirtfürannit herrſchenüber
jn .wanndasertodiſt derſünde.
doiſt ereinmalgeſtorben.Was

aberlebet.daslebetgot.Alſoau
chdzjr ſchaͤczeteüchdasjrſeydt
todderſuͤnd.Aberjr lebetgottincriſtojheſn).¶Darumbſollnit
regierendieſündineüeremtoͤdtlichenleÿb.dasjr gehorſamſeÿerjrenbegirligkeÿten.Ir ſoͤlletau¬
chniterbietenderſündeeüerege¬liderwaffenderboßheÿt.Abererbieteteüchgot .alsdielebenden
außdentodten .vn ēüeregelider
diewaffendergerechtigkeÿtgot
Wand̄ieſündwirdeüchnitherſchen .wanjr ſeÿdtnit vnderdem
geſecz.abervndd̓ g̓enad.Darūb
waswerdenwir ſünden .wann
wirfindnit vnderdemgeſecz .ab
ervnderdergenad.dasſeÿnicht.¶ Oderwiſſetjr nit .Das .wem
reücherbiettetknechtzudͦienēdesſeÿdtjr knecht .demjrgehor¬
ſamſeÿtgeweſen.eintwedersder
ſündzu dͦemtode .oderdergehor¬
ſamezu dͦergerechtigkeÿt.Aber
diedanckſag ich got .dasjrſeÿt
geweſenknechtderſünde .aberjr
ſeytgehorſamegeweſenaußdem
herczenindiegeſtalltderlere .inderjr ſeydtgegeben.Abernunſo
r ſeyterledigetvōd ſ̓ünde .Seÿt
jr wordendienerdergerechtigkei
te ) .¶ Ichredemenſchlichvmbd̓
bloͤdigkeÿtwilleneüeresleÿbs
wannals jr habt erbotteneüere
gelyder .zu dͦienendervnreÿnig¬
keyt .vndderboßheytzu dͦerboß
heyt .Alſonunſoͤlletjrerbietten
eüeregeliderczudͦienendergere¬
chtigkeÿt .in dieheÿligmachung
wanndojr waretknechtderfün
de .dowaretjr ledigedergerech¬tigkeÿt .Wasforchthettetjrab¬
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Die Epiſtel
er nunzuͦmal .In den jr eüchnū
ſchemet .Wanndas ende derſel¬
beniſt dertod .abernunſeÿt jrer¬
lediget vonder ſünde .vndſeydt
wordendienergot .vndhabteü¬
er früchtin dieheÿligmachung.
vnd das ewig leben zuͦeinemen¬
de .Wan d̄er ſold der ſünde iſt der
tod .aber die genad .iſt dasewig

leben.incriſtojheſuvnſermher¬
geen .

CapitellDas
Derwiſſetjr nittbruͤ¬
der .ich rede mit den .die
do wÿſſen dasgeſecze .

Das .das geſeczherrſch
et in demmenſchē .wieuilzeÿter
lebt .Wanndas weybdas doiſt
vnderdemman̄.die weÿld m̓an
lebt .ſo iſt ſÿ dereeangebunden.
Iſt aberjr manegeſtorben .ſoiſt
ſÿ erledigetvōderee desman̄s
Darumb die weyl der manlebt
ſo wirtſÿ eineebrecheringeheÿſ¬
ſen .iſt dasſÿ iſt beyeinemander
enman .̄Iſt aberdermantod .ſo
iſt ſÿ etloͤſetvonder ee desman
nes .dasſÿ icht ſeÿ eineebrecher¬
m .Obſÿ wirdt ſein beÿeinem
anderen man̄ .Vnddarumm̄ein
bruͤder .jr ſeyt getoͤdtetder eedur
chdenleybcriſti .dasjr ſeÿteines
andern .derdoerſtuͦndvōdentod
ten .dz jr frücht bringt got .Wan̄
do wir waren in demfleyſch .die
leidē der ſündē .die do warēdur¬
ch die ee .die würckten invnſern
gelidern .das ſÿ früchtbraͤchtten
demtod .Aber nun find wirerloͤ¬
ſet vōder ee des todes .in derwir
warenbegriffen.alſodazwirdie

nen in der neüigkeÿt desgeÿſtes
vnndnit in demalterdesbuͦchſta
bens .darumb was ſagen wir .iſt
die ee ſünd .das ſeÿ nit .Wan̄ich
erkenn nit die ſünd durch dieee
Wan īch weſt nit diebegirligkei
te .hett die ee nit geſprochen .Du
ſolt nit begeren .Doaber dieſün¬
de empfiengdie vrſach .do hatdie
ſünd durch das gebott in mirge¬
würcketalle begirligkeÿt .Wan̄
die ſünd wastod on die ee .wan̄
ich lebet ettwannondie ee .aber
dodasgebotkam .die ſündwar¬
dewiderlebendig .aberichhynto
de .vnddasgebotiſt mirfunden .
dasdowazzu dͦemleben .diſeszuͦ
ein zu dͦemtod .wanndodieſün¬
deempfiengdie vrſachdurchdas
gebot .do hat ſÿ michverfuͤret .vn̄
durch ſÿ getoͤdtet .Darumbdÿe
ee iſt heÿligvn d̄z gerechtvnḡuͦt
dasdoguͦtiſt .dasiſt mirwordē
dertod .dasſeÿnit .wand̄ieſünd
hat mirgewürcketdentod .durch
dasguͦt.dasdieſünderſcheÿne.
dazdie ſündwerdſündenddurch
dzgebotüberdiemaß .wanw̄irwiſſendas .dasdieeeiſtgeÿſtli¬
che .Ich bynaber fleÿſchlichver¬
kauffetvnderderſünde .wan̄ich
verſtee .nit das ich würcke .wan
ichthu nͦit dasguͦttdasichwil.
aberdasübeldasichhaßſtē .das
thu iͦch .Thuiͦchaberdasichnitt
will .Ichgehelldereedasſÿiſt
guͦt .abernun .ÿeczundtwurcke
ich ſein nitt .Aberdas wonetdu
mirdie ſünd .wanīchweÿßdas
dasguͦtnit wonetin mir .dasiſt
inmeinēfleÿſch.wand̄erwilligt
mitan.aberichfindnitzuͦfolbiß



zu dͦei Romernccccvgendasguͦt.wanīchthunͦitdas
guͦtdasichwil .Aberdasübeldz
ichnit wil .dastzu iͦch .wannob
ichthudͦasichnitwil .ichwurck
ſein nit Aberdie ſünddie dowo
net in mir .Darumbich findein
ee dÿemir wil wolthuͦn .wann
dasübelliget mirane .wannich
wollüſtigmichd e̓egotznachdē
innernmenſchē.Aberichſiheein
andereeein meinengelidernwi¬
ſtrebenddereemeinesgemuͤtes.
vnndfuͤretmichgefangeninder
eederſündendiedoiſt inmeinen
gelidern .Oichvnſaͤligermen¬
ſche .wererloͤſetmichvōdemleÿ
bedestodes .Diegenadgotsdur
ch Iheſumcriſtumvnſernherrē
Darumbich dieneder genadgo¬
tes mitdemgemuͤte.Abermitdēfleÿſch der ee derſünden .

Das viii Ca
¶ Arūbnuniſt nichts
der verdamnuß.dē .die

doſind in Iheſucriſtoe Diedonit wandernna
chdemfleÿſche.Wanndieeedesgeÿſtesdeslebensin Iheſucri¬
ſto .hatmicherloͤſetvōdereeder
ſünden.vnddestodes .wanndas
dowasvnmüglichder ee .indem
ſÿſiechetdurchdasfleÿſch .gott
ſandtſeÿnenſunein diegeleÿ¬
chnußedesfleÿſchesderſünnde.
vndverdamnetdie ſündindem
fleÿſchvonderſünd .dasdiege¬
rechtmachungdereewürderfüllet in vns .diewirnitwanderen
nachdemfleÿſch .abernachdem
geÿſt .wanndiedoſindnachdem
fleÿſchdiewiſſendieding.diedo

ſinddesfleÿſchs.aberdiedoſind
nachdemgeÿſt .die empfindedie
ding .diedoſinddesgeÿſt .Wan̄dieweÿßheÿtdesfleÿſchsiſtdertod .aberdieweyßheytdesgeÿ¬
ſtes iſt dasleben .vndderfrid .
Wand̄ieweyßheÿtdesfleÿſchsiſt einfeÿndingott .wannſÿiſt
nit vndertaͤnigdereegots .wan̄
ſÿmagauchnit .wand̄iedoſind
in demfleÿſch .diemügennitge¬
fallengot .aberjr ſeÿtnitindem
fleyſch .ſunderin demgeÿſt .Ve¬
dochobdergeÿſtgotswonetin
eüch .woͤlcherabernithatdēgeÿ
ſte criſti .deriſt nit ſein .Iſtaber
Criſtusin eüch .derleÿbeiſt tode
vmbdie ſündaberdergeÿſtlebt
vmbdie rechtuertigung .Vnōb
deßsgeÿſt .derdoerkückethatjhe
ſumm.vondentodten .wirtwonē
in eüch .derdothetauferſteējhe
ſumcriſtumvondentodten .der
wirtlebendigmacheneüertoͤdli
chleÿbvmbſeinengeÿſte .derdo
wonetin eüch¶ Bruͤdw̓irſind
ſchuldignit demfleyſch .daswir
lebennachdemfleÿſch .wanōbjr
lebtnachdēfleÿſch .jr ſterbt .Ob
r abermitdemgeÿſtetoͤdtetdÿe
werckedesfleÿſches .ſowerdet
jr leben .wanālle diedowerdēge
uͤbetvondemgeÿſtgotz .dieſind
ſüngots .Wanj̄r empfiengetnit
dengeyſtdesdienſtsanderweÿdin forcht .aberjr habtempfangen
dengeyſtdererwoͤllungderſün

gottes in dē wir ruͤffenAbba .va
ter .wanēr ſelbdergeÿſtgabge¬
zeügknußvnſermgeÿſt .daswir
ſinddieſüngotes .ſindwirnun
ſün .ſoſindwiraucherben .Für¬
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Die Epiſtel
warerbengots .abermiterbencri
ſti .Vedochob wir mitleidēwir
werdenauch mit jmglorifizyeret
¶ Wan īch ſecze das die marter
diſer zeÿt nicht ſind mittwirdig
zu dͦer künftigenglori .die dowir
det eroͤffnetin vns .wan d̄iehar¬
rung der creatur harret dereroͤff¬
nung der ſün gots .wan d̄ie crea
tur iſt vndertaͤnigdereÿtelkeyt .
nicht woͤllend .aber vmbdender
ſich vndergeworffēhat in derhoſ
nung .wan āuchſÿ ſelb diecrea¬
tuc wirt erloͤſtvōdemdienſtder
zerſtoͤrligkeÿtin diefreÿheÿtder
glori der ſüne gottes .Wannwir
wiſſen das ein yegklichecreatur
er ſeüſczetvndgebirtbißher .ab
er nit allein ſÿ .Sunderauchwir
die wir habendie erſtigkeÿtdes
geÿſtes .vndwirſelb ſeüfczenin
vnszu dͦer erwoͤllungder ſüngo
tes .harrendder erloͤſungevnſers
leÿbs .Wannwir ſind heÿlſam
wordenin der hoffuūg .Aberdie
hoffnunge .die dowirdtgeſehen
iſt keÿnhoffnung .wan w̄aseÿ¬
ner ſiht .washoffet er .Wannob
wirvnsverſehenan das .dasdo
nit wirdt geſehen .wir harrēdur
ch die geduldt des geleÿches .der
geÿſte hilffet vnſerkranckheÿt.
wan w̄ir wiſſen nit waswirbet
ten als manmuͦß.Aberer ſelbd̓
geÿſt bettet vmbvnsmitvnauſ
ſprechlichen ſeüfczen .Wannder
do erſuͦchtdie herczen .derwaÿße
wasdingsder geyſt begert .wan̄
er bettet nachgott vmbdiehey¬
ligen .¶ Aber wir wiſſen .das .dē
die gott lÿebhaben würcken alle

dinginguͦt.den .dienachdemfür

ſacz ſind geheÿſſenheÿlig .Wan̄
die er vor wiſte die hatt erauch
vor geordnet daz ſÿ würdenmit
geleÿch der bildnuß ſeines ſuns .
daserſelbſeÿd e̓rſtgeborēinvil
bruͤdern .wanndie er vor hatt ge¬
ordnet .diſe hat er auchgeuordert
vnddie er hat geuordert .diſehat
er auch gerechtuertigt .Die er ab
er hatt gerecht gemachet .diſe hat
er auch großmaͤchtiget .darumb
was ſagen wir zuͦ diſen dÿngen .
ob got iſt mit vns .wer iſt wider
ons .Der auch nit hatt überſehen
ſeinem eingeborē ſun .aber erhat
jn geantwurt vmb vns alle .wie
hat er vns auchdan n̄it alledin¬
ge gebenmit jm .Werwirtverſa
gen wider die erwoͤltengottes .
Got iſt d̓ .der gerecht macht .wer
iſt der .der do verdamne .Iheſus
criſtus der do iſt tod vmbvns .d̓
ſa auch .derdoiſt aufferſtanden.
der do iſt zuͦder gerechten gotes .
der auchbittet vmbvns .Darūb
wer wirdt vns ſcheÿden vonder
ieb criſti .Die anfechtunge oder
die angſt .oder duraͤchtung .oder
hunger .oder nachenheÿt .od v̓er
derbung .oderdazſchwert .alses
iſt geſchriben .wan w̄ir werdēge
toͤdtet vmbdich den ganczentag
wirſindgeſchaͤczetalsdieſchaff
der erſchlahung .aber in allendi¬
ſen dingen überwundenwirvmb
den .dervnsliebhett .wanīchbin
gewiße .daswederdertode .noch
das leben .nochdie engel .nochdie
fürſtentuͦmb.Nochdiekrefften¬
gel .Nochdieanſteendēding .no
diekünfftigending .nochdieſter
cke.nochdiehoͤhe.nochdietieff



zudͦen. Romernccccvinocheinandergeſchoͤpfvnsmag
geſcheÿdenvōderliebegotes .die
doiſt in Iheſucriſtovnſermher¬ren

Das xi capitel
Ech ſahe diewarheÿt
in criſto jheſuIchleüg
nit .meingewiſſengibtmirgezeügknußeindē

heÿligengeÿſte .Das .dasmiriſt
ein groſſetruͤbſal .vndemſſigſch
merczenmeinemherczē .wanich
begertſelberzuͦſeineinfluͦchvon
Criſto vmbmeÿnbruͤder .diedo
findmeinfreünd .nachdemfley¬
ſch .diedoſindjſraheliſch .derauß
erwoͤlungiſt der ſungots .vnnd
dieglori .vnnddiegezeügknuße.
vnddie tragungder ee .vnndder
dienſt .vn d̄ieverheÿſſungdervaͤ
ter ſindaußdenCriſtusiſtgebo
ren .nachdemfleÿſch .derdoiſtein
geſegentergot überalle dingein
den weltenamen .Abernit dar¬
umb .dasdaswortgotsgefallē
ſeÿ .wand̄ie doſind außjſrahel .
dieſindnichtalljſraheliſch.noch
diedoſindderſamenabrahams.
dieſindnitall ſünAberinÿſaac
wirdtdir genennetderſam .das
iſt nitdiedoſindſündesfleÿſchs
diſeſinddieſünegotes .Aberdie
doſindſünederverheÿſſungdie
werdengeſchaͤczetin denſamen.
Wand̄iſesiſt daswortderver¬
heÿſſung.Nachdiſerzeÿtſokū¬
meich .vndſare wirdteinſune .
Vndnitalleinſÿ .ſunderauchre
bectahettzwenſünvoneinerbe¬
ſchlaffnūgÿſaacsvnſersvaters
vnddoſÿdēnochtnitwarenge¬

boren.oderhettengetonettwas
guͦts.oderübels .dasderfürſacz
belÿbnachdererwoͤllunggotes.nitaußdenwercken.aberaußdē
hayſchenden.iſt geſagetzujͦr .daz
dermererwirtdienendemmyu¬
dernalsgeſchribeniſt .Ichhetlie
bejacob.aberichhetinhaßeſau¬
Darūbwasſagenwir .Iſt den
dievngeleÿcheÿtbeÿgott .Das
ſeÿnit .wanērſprichtzumͦoÿſe.
Icherbarmm̄ich .des .ichmicher
barm̄e.vndwirdgebendiebarm
herczigkeÿt .desichmicherbarm̄
Darumb.nit deswoͤllenden.no¬chdeslauffendē.ſunderesiſtdes
erbarmendengots .Wanndiege¬ſchrifftſprichtzu pͦharaon .wann
in daſſelbhabich dicherkücket.
dasich zeÿgemeinkrafft indir .
vnddas meinnamewerdever¬
kündetin aller erde .Darumber
erbarmetſichwemerwil .vnnderhertet wener wil .Darumbdu
ſpricheſt zu mͦir .waswirdtno¬
chgeſuͦcher.werwiderſteetſeinē
willenOmenſchwerbiſt du .der
duautwurteſtgott .ſprichtdenn
dasjrdiſchvaßzu dͦemdereshat
gemachet .warumbhaſt dumichgemachtalſo .Oderhat d h̓affner
nit den gewalt .auß einemknollē
kots zumacheneyn vaße indie
ere .vnddasanderzu dͦemlaſter
hatt nungot der do wilerzeÿgen
denzoren .vnderkennetzuͦmachē
ſein maͤchtigkeÿt.gelidteninvil
gedulddie vaßdeszorēs .geſchi¬
cketczudͦemtode .dasererzeÿge
te die reychtumbſeÿnergloriin
dÿevaßederbarmherczÿgkeÿte
Vnnddÿeer beteÿtetthat czudͦer

. Z .iiij .



Die epiſtel
glori .Dieer auchvnshatberuͤfft
Nicht allein auß den judenſunder
auchauß den heydeii .Aserſpri¬
cht in oſee Ich wurdvorderenit
meinvolck .mein volck .vndnitt
meinlieb .meinlÿebe .vndnitbe¬
grÿffendie barmherczigkeÿtt.be¬
geÿffendie erbaͤrde .vn ēswirt
geſchehenander ſtat .dojn iſt ge¬
ſaget .Ir ſeÿt nit meinvolckē .do
werden ſÿ genennet die ſünedes
lebendigengots .Aberÿſaiasſch¬
reyetvmbjſrahel .Iſt dazwirdt
diezalederſünejſrahel .Alsder
ſandt des moͤresdie gelaſſē wür
denbeÿlſam .aberdasverzerendt
vnd abkürczend wort in derge¬
leÿcheit .Wand̄as gekürcztwort
wirt machender herreauff derer
den .Vndals vor geſaget hatÿſa
ias .Nur alleÿn der herr ſabaoth
hette vns gelaſſen den ſamē .wir
weren worden als zodoma .vnd
werengeleÿch wordēalsgomor
ra .Darumbwaswoͤllenwirſa
gendas dieheÿdēdie do nitnach
folgten der gerechtigkeyt .haben
begryffendie gerechtigkeÿt .aber
diegerechtigkeÿtediedoiſt auß
demgelauben .Aber jſrahel nach
folgend demgeſecz dergerechtig
keyt iſt nit kommenin dasgeſa
cze der gerechtigkeÿt .Warumb
wann nit auß dem gelauben ſun¬
der als auß den wercken .Wanſ̄ÿ
haben beleÿdiget den ſteyn derbe¬
leÿdigung .Alsgeſchribeniſt .Ne
metwar .ich ſecz in ſÿondēſteyn
der beleÿdigung .vnnddenfeßſen
der ſchande .vn̄ein ÿegklicher der
gelaubetin jn .ſolt nitgeſchendet

werden .

Das capitelx
Ruͤderderwilmeines
herczen .vnd die bittū¬O
gezu gͦotgeſchichtfürGE ÿ in das heÿle .Wann

ich gib jn gezeügknuß .das ſÿ ha
ben die leibe gottes .Abernit na¬
ch der wiſſenheÿt .Wannſÿwiß
ten nicht die gerechtigkeytgotes .
vndſuͦchtenzuͦbeſtetigendasjr .
vndſind nit vndertaͤnigdergere
chtiekeÿt gots .Wonncriſtus iſt
einendderee .zudergerechtigkei
te einemÿegklichengelaubigen .
Wan m̄oÿſeshat geſchriben .das
der menſch .der dothuͦtdiegerech
tigkeÿt .diedoiſt außdemgeſecz .
wirt leben in jr .Aberdiegerech
igkeÿtdie doiſt außdemgelau¬
ben .die ſpricht alſo .Nitt ſprichin
deinemherczen .werſteÿgetauff
in den hȳmel .das iſt .dz er herab
uͤre criſtum .Oder werſeeÿget
abin denabgrund.dasiſt .Criftū
widerzuͦruͤffenvōdentodten .Ab
er wasſprichtdiegeſchrifft .Das
wortiſt nahendtin deinemmun
de .vndin deinemherczen .dasiſt
das wort des gelaubens dazwir
bredigen .wannobdubekenneſt
denherrenjheſumcriſtum .indei
nemmundvn ḡelaubſtesindey
nemherczen .dasjn goterkücket
hattvondentodten .duwirſtbe¬
halten .¶ Wannmitdemherczen
gelaubetmanzu dͦergerechtigkei
te .Aberdiebekennungdesmun
deswirtgetonzu dͦemheÿl .Wan̄
diegeſchriftſpricht .Einÿegklich
erderdogelaubtinjn .derwirdt



zu dͦen Boiernccccvii
nit geſchēdet .wand̄ievnderſchÿ
dungiſt nit den judē .vn d̄enkrÿe
chen .wannder ſelb herr deraller
iſt reÿchin alle .dÿejnanruͤffen.
wan ēin ÿegklicherder doanruͤf
fet dennamendesherren .d w̓irt
behalten .darūbwiewerdēſÿden̄
anruͤffenjn .andenſÿ intgelaub¬
ten .oderwiewerdeſÿ demgelau
bendenſÿ nit hoͤrtē .Oderinwoͤl
licherweÿßhoͤrenſÿ an dembre¬
diger .wiewerdēſÿ aberbredigē
nur ſÿ werdēgeſandt .Alsgeſch¬
ribÿ iſt .Owieſchoͤnſind diefuͤß
der .diedoverkündetendenfrÿd .
d̓.diedobredigendieguͦttending
Aberſÿ gehorſamennitt alldem
ewangelio .Wan ÿ̄ſaias ſpricht .
Oherr .werhat gelaubtvnſerm
gehoͤr .Darūbder gelaub iſt auß
demgehoͤre .aberdasgehoͤre .iſt
durchdaswortCriſti .Aberich
ſag .Hoͤrenſÿ den n̄it .Vnddoch
Ir donegiengaußinalle erd .vn̄
jr wortin die endedeskreÿßsd̓
erde .Aberich ſag .Erkenntden̄
nit iſrahel .Moyſesder erſt ſpri¬
cht .Ich zuͦfuͤreüchzu dͦemneÿd.
in keinvolcke .in eÿnvnweÿſes
volck .ich ſendin eüchdenzoren.
aberÿſaias getar .vn ſ̄prichtIch
bÿnerfundenvōdendiemichnit
ſuͦchen.Vndbÿnerſchÿnenoffen
lich .den .diemichnit fragtē .Vn̄
zuiͦſrahelſprichter .Ichſtrecket
meinhandt .denganczentagezuͦ
demvngelaubigenvolck .vndzuͦ
denwiderſprechendenmir.

Das xicapitel

Arumbichſag .hatden
got vertriben ſein vol¬
cke .Dasſeÿ nit .Wan̄Lichbÿnaucheiniſrahe

lit außdemſamenabrahamsvō
dergeburttbeniamins .Gotver¬
treÿbtnit ſemvolcke .daservor
wÿſt .oderwiſtjr nit .wazdiege
ſchriftſprichtinhelia .inwoͤlcher
weÿßer betetzu gͦot .widerjſra¬
hel .oherr .ſÿerſchluͦgēdeinweiſſagen .vn d̄urchgruͦbendeinelter .
vndich bÿngelaſſenallein .vnſ̄ÿ
uͦchtēmeinſel .Aberwasſpricht
diegoͤtlichantwurtzu jͦme .Ich
habmirgelaſſēſibentauſentman̄
die donitt neÿgetenjee knÿevor
baal .Darumbauchalſo indiſer
zeÿt .diegelaſſenſindheÿlwertig
wordennachdererwoͤllūgderge
nadē .Wan ōb die genadÿeczud
nit iſt außdenwercken .Anderſt
diegenadiſt ÿeczundkeingenad
Darūb .was .dasjſrahelſuͦchet.
dashater nitt erfolget .Aberdie
woͤlughat erfolget .Aberdiean¬
dernſinderblent .als geſchribēiſt
Gotgabjn dengeÿſtd r̓eüe .au¬
geen.dasſÿnitſehē .vndoren.daz
ſÿ nit hoͤren.bißandiſenheütigē
tag .vndDauidſpricht .Irtiſch
wirt vor jn .in einē ſtrick .vndin
fahundvn īn ſchande .vndinder
widergeltungjn ſelbs .Ireaugen
ſoͤllenverfinſteretwerdendasſÿ
nit ſehē .vndjrenruckenkrüm̄en
allzeÿt .Darūbichſag .habenſÿ
dan ālſo beleÿdigetdas ſÿfielen
dzſeÿ nit .Aberaußjrermiſſetat
iſt das heÿle den heÿden .dasſÿe
die liebhaben .Vndobjr miſſetat



Die Epiſtel
ſindreÿchtumd̄erwelt .vnndjr
mÿnderung reÿchtumb der heÿdē
wieuil mere jr volkummenheÿt .
Wannich ſag eüch heyden .Dÿe
weÿlich bin ein bot oderapoſtel
der heÿden .Ich ere meinendienſt
ob ich in ettlicherweÿße bewege
meinfleÿſch zuͦdernachfolgung
daz ich ettlich machheylſamauß
jn .wannob jr verluſt iſt einver
ſuͤnungder welt .Woͤlcheswirt
die empfahūg .nur daz lebenauß
den todten .Vnd ob daz keÿnopf
fer iſt .Soiſt auchheÿlig d k̓noll
Vnndob die wurczel iſt heÿlig
auch die eſßte .Vn ōb ettlich auß
den eßſten ſind zerbrochen .Wÿe¬
wol du wareſt ein wilder oͤlbau
me .du biſt eingezweÿetin jn .vn̄
biſt gemachetein geſell derwur¬
czeln .vn d̄er feÿſte desoͤlbaums.
nit glorire wider die eßſt .Glori¬
reſt du aber .du tregſt nicht dÿe
wurczel .Aber die wurczeldich .
darumbdu ſprichſt die eßſt find
zerbrochen .das ich dareingeſeet
werde .Wol .Die eßſt ſindzerbro
che vmbden vngelauben .aberdu
ſteeſt in demgelauben .nichtwoͤl
leſt wiſſen die hohen dinge .aber
fürcht dich .wan h̄at got nit über
ſehen den naturlichen eßſten .das
er villeÿcht auch dir mtüberſe¬
he .Darumb ſihe die guͤte .Vnnd
die hertigkeÿt gots .Diehertig¬
keyt gots in die .die do vielen .ab
er dieguͤtegotsin dir .obdube¬
leÿbeſtin derguͤte .anderſtauche
du wirſt außgehawen .Wan ōb
auch ſÿ nit beleÿben in demvnge
lauben .ſÿ werdenjngezweÿget .
oderein geſeet .Wanngot iſt ge¬

waltig .ſÿ anderweÿd jn zu zͦweÿ
geen .Darumbob du biſt außge¬
hawen von demwildennatürli¬
chen oͤlbaum .vnd biſt jn gezweÿ
get wider die natur in einenguͦt
ten oͤlbaumme .wieuil mer die .die
nachder natur werdējngezweÿ¬
get jrem oͤlbaum .¶ Wanb̄ruͤder
ich wil nit .das jr nitt wiſſet die
heÿmligkeÿt .dz jr icht ſeÿt weyß
eüchſelber .wand̄ieblintheÿtge
chaheaußeinemteÿl iniſrahel .

biß das die volkummenheyt der
heÿden eingieng .Vnnd alſo wür
de behaltēalles iſrahel .alsgeſch¬
riben iſt .Er wirdt kommenauß
ſÿon .der do erloͤſet .vndabkeret
die vnguͤtigkeÿt von jacob .Vn̄
das teſtament iſt jn von mitSo
ich abnÿm̄jr ſünde .Fürwarna¬
che demewangeliumwerdenſÿ
feÿnd vmbeüch .aber dieliebſtē
nachder erwoͤllungvmbdievaͤ
ter .wan̄die gab vnd die ruͤffūg
gots ſind on buͦß .wan ālsauch
r ettwannnit gelaubtetgot .ab
er nun habt jr begrÿffen diebarm
herczigkeÿtvmbjrē vngelauben
Alſo gelaubenauchſÿ nunnicht
in eüer barmhertzigkeÿt .dasau
ch ſÿ begrÿffen dÿebarmherczÿg¬
keÿt .wan ḡott beſchloßalledin¬
gein demvngelauben.daserſi¬
cherbarmetaller .¶ Ohoͤhed̓
reÿchtumbder weÿßheit .vndder
kunſt gotes .wievnbegrÿffenlich
ſind ſeine vrteÿl .vnndwievner¬
farlichfindſein weg .wanērer¬
kēnetdenſun des herrē .oderwer
wasſein ratgeb .Oderwergab
mzuͦdemerſten .vnndjmwirdt
widergegeben.wanāußjm .vnd



zu dͦen Roiernccccviiidurchjn .vndin jm .ſindalledin
ge .jmſeÿerevn ḡlori .indenwel
ten der weltamen .

Das xii capitel
¶ Arumbbruͤderichbi
te eüchdurchdiebarm
herczigkeÿt gots .DasI ir gebeener ſpenzeÿ¬

nemlebendigenopffer .heÿlig .geuelliggot .eüerdienſtſeÿvernüſ
tig .Vndnit woͤlteüchzuͦgeleÿch
en .diſer welt .Aberwerdetwider
gebildetin derneüigkeÿteüeres
ſÿn̄s .das jr beweretwoͤlchesdo
ſey derwilgotes .guͦtvndwol¬
gefellig .vndvolkomen .Wann
ich ſag durchdie genadediemir
iſt gegeben.allenden .dÿedoſind
vndereüchNitmerzuͦwiſſen .den̄
es gezÿm̄ptzu wͦiſſen .Aberczuͦ¬
wiſſenzu dͦermaß .vndalsgott
hatgeteÿlteinemÿegklichendie
maßdes gelauben .Wanālswir
habenvilgelyderineinemleÿbe.
Aberallegeliderhabennichttein
wercke.alſofindwirvileinleÿ¬
beincriſto .Aberyegklicheiner
desanderen.¶ Wirhabenvnder¬
ſchidlichgabennachdergenade.
dievnsiſt gegebe.Eÿntweders
dieweÿſſagungnachdervrſach
desgelaubens.Oderderdienſtin
derdienung.derderdoleretin
derlere .Derdovermanetinder
vermanunge.Derdogibt indereinfalltDerdovoriſt inderſorg
Derſicherbarm̄etindermiltig¬
keÿt .Dieliebongeleychßnerey.haßſenddasübel .Anhangenddē
guͦten.Liebhabendaneinander.
dieliebderbruͦderſchafftfürkom

mendeinandermiterenMitſorg
ſamkeÿt.nittraͤg.hiczendindemgeyſtdienenddemherren.Frolo¬
ckendinderhoffnunge.gedultigintruͤbſal.anſteenddemgebete.
teÿlhafftigendindennotturftigēdingenderheÿligen.nachfolgendderherberbung.Sagetwolden.
dieeüchdurchaͤchten.ſagetwol
vndnitſoͤlletjr fluͦchen.Freüet
eüchmitdenfreüenden .Weÿnet
mitdenweÿnenden.Daſſelbem¬
pfindetvndereinander.Nitwißt
diehohending .abermitempfin¬detdemdiemuͤtigen .¶ Nitwoͤl
let ſeī wiczigbeyeüchſelber .Nÿe
mandwidergebtübelvmbübel .
Fürſehetdieguͦtēdingnitallein
vor got .aber auchvor allenmen
ſchen .Obes magwerdengeton
dasaußeüchiſt .habtfridmitallenmenſchen.Allerliebſtennicht
recheteüchſelber .abergebtdÿeſtat demzoren .Wanēsiſtgeſch¬
tiben .Wirdie rach .vndichwid̓
gilt ſprichtderherre .Aberiſtdz
deinenfeÿndhungeret .ſpeyßjn .
Dürſtjn .gibjmzutrinckē .Wan̄
thuͦſtdudiſes .duſamleſtdieko
len desfeürsauff ſein haubt .Du
ſolt nit überwundenwerdenvon
demübel .Aberüberwÿnddzübelindemguͦten.

Das xiii Ca

Inÿegklicheſel ſeÿvn
dertaͤnigdēhoͤhernge¬

welten .Wannderge¬
ſchalt iſtrit .donāllen

vō got Wand̄ie dygdie doſind
dieſindgeordnetvongot .Dar¬



Die Epiſtel
umbderdowiderſteetdēgewalt
der widerſteet der ordnggots .
Vnddie do widerſteen .ſÿgewȳ
uē jn ſelbs die verdamnuß .wan̄
die fürſten .die ſind nit derforcht
des guͦtenwerckes .Aberdesüb¬
len .Wanw̄ilt du nit fürchtendē
gewalte .Sothuͦedasguͦtt .So
wirſt duhabendas lob vonjme .
wannder diener gottes iſt dirin
demguͦten.Thuͦſtduaberübel .ſo
fürcht dir .wanner tregt nit das
waffenon vrſach .wannderdie¬
nergots .iſt ein recherin demzo¬
ren .dem .der do übel thuͦt .Darūb
ſeÿtvndertaͤnigdernotturfft.nit
allein vmbden zoren .wanauch
vmbdie gewiſſen .wand̄arumb
ſo gebt jn auchdenzÿnß .wanſ̄ÿ
ſind die dienergottes .die dodie¬
nenvmbdaz ſelb .darumbwider
gebtdie ſchuldallen .Dēdenzinß
denzynß .demdenzol .denzol .dem
dieforcht .dieforcht .demdieere.
dieer .¶ Mÿemantſoͤlletjrichts
nut das jr liebhabt einander .wan̄
derliebhatſeinenaͤchſten.derhat
erfüllet das geſecz .wan n̄it brich
dieee .nit toͤdt .nit ſtil .nit ſagfal
chegezeügknuß .nitt begerēdas
dingdeinesnaͤchſten .Vnndob
ein andergebott iſt .das wirdter
füllet in diſemwort .habliebdeÿ
nennaͤchſtenals dichſelber .Die
lieb desnaͤchſtenwurcketnitdz
übel .Darumb die volkōmenheit
desgeſeczesiſt .dielieb ) .¶Vnd
bruͤderwiſſetdiezeÿt .dzÿeczūd
iſt die ſtundvnsauffzuͦſteenvō
demſchlaff Wann̄aͤheriſt nitvn̄
ſer heÿl .dan w̄irgelaubethaben.
dienachtiſt fürgangen.Aberder

tag hat ſich genaͤhnet .Darumb.
ſoͤllenwir vonvns werffendÿe
werckder vinſter .vnndwerden
angelegetmit denwaffendeslie¬
chtes .Alſodas wir geenerſamli
che in demtag .Nit infraßheÿtē
vnd in trunckenheyten .nit indē
ſchlaffkamern .vnd in vnkeüſch¬
en .nit in neÿdēvn īn kryegen .A¬
ber legt an denherrē Iheſumcri
ſtum .vnd das jr icht volbrÿn¬
get die ſorg desfleyſchsineüren

begirden .

xiiii CapitelDas

er nemet auff denſch
I wachenin demgelau¬I bennitt in denkrÿegender gedancken .Wann

einander gelaubet das er eſſe alle
ding .Wand̄erdoiſt ſiech .dereß
ſe kaͤl .Der .derdoÿſſet .derverſch
maͤhenit denfaſtenden .vnndder
dovaſtet .der vrteÿl nit deneſſen/
den .wanḡothat jnauffgenomē.
Du .werbiſt du .der duvrteÿleſt
denfrembdenknecht .Erſteetſei
nemherrē .oderfellt .abererwir
detſteen .Wanḡotiſt gewaltig
n zuͦſtellen .wanēinervrteÿltdē
tag zwiſchendemtag .Abereyn
andervrteÿlt allentag .Einÿeg
klicherſeÿüberflüſſiginſeinēſÿn̄
Derdoverſteet dentag .derver¬
ſteetindemherren .vn d̄erdoÿßt
deriſſt demherren.Wannerſagt
gotdanck .wanv̄nſerkeynerle¬
betjmſelber .vnndkeÿnerſtirbt
jmſelberwannobwirleben .wir
lebendemherren .Obwirſterben
wirſterbendemherren .Darumb



zu dͦei Romern ccccixwirleben .oderſterbē .ſo ſindwir
desherren .Wanīn diſemiſt Cri
ſtus tod .vnderſtuͦnddaserau¬
ch herſch .der lebendigen .vndder
todten .Aberdu .wasvrteÿlſtdu
deinembruͤder .oderwarūbver¬
ſchmaͤheſtdudeinēbruͦder.wan̄
all werdenwirſteenvordemri¬
chterſtuͦlcriſti .Wanēsiſtgeſch¬
riben .Ich lebe .ſchricht derherre .
Wanāllesknywirdmirgeneÿ¬
get .vndeinÿegklichezungwirt
veriehen demherren .Darumv̄n
ſerÿegklicherwirtrechnungge¬
benfürſichſelbsgot .Darūbſoͤl¬
lenwirfürannit einandervrteÿ¬len .aberdasvrteÿletmer .dasjr
nit legteinbeleÿdigungdembruͦ¬
deroderdieſchandIchwaÿßvn̄
verſihemichin demherrenIhe¬
ſu .daskeindingiſt vnreÿndur¬
chjn .dannalleindem.derdomaÿ
netettwasvnreÿzuͦſein.dasiſt
jm vnreÿn .Wannob deinbruͦder
wirdt betruͤbt vmbdas eſſen .ÿe¬
czundgeeſtdunit nachderliebe.
nit woͤlſtjnverlieſſenmitdemeß¬
ſen .nochbetruͤben.vmbdēcriſtus

iſt tod .Darumbvnſerguͦtwerd
nitgeleſteret .wand̄asreychgot
tesiſt nitdaseſſen .odertrincken
Aberdie gerechchgkeÿt.vndder
frid .vnddiefreüdindemheÿli¬
gengeÿſt .wand̄erCriſtodienet
indiſem.dergeuelltgott .vndiſt
bewertdenleüten .Darumbſoͤl¬
lenwirnachfolgendendingē .die
doſinddesfrides .vndbehuͤtten
aneinanderdieding .diedofindzu dͦerbawung.Nitwoͤlleſtver¬
wuͤſtendaswerckgotsvmbdas
eſſen .dannalledingeſindreÿn.

Aberboͤßiſt demmenſchē.derdo
ÿſſetdurchdiebeleÿdigung .Guͦt
iſt .nit eſſendasfleÿſchnochtein
ckendenweÿn .nochin demdeÿn
bruͦderbeleÿdigetoderwirdtge¬
aͤrgert .oderwirdtſchwach.Den
gelauben.denduhaſtbeydirſelber
habvorgot .eriſt ſaͤlig.derdonit
vrteÿltſich ſelber .in demdazerbe
wert .Aberder dovnderſcheÿdet.
ober ißſt .der wirdtverdamnet.
wan ēr iſt nit außdemgelauben.
wanāllesdas .dazdonit iſtauß
demgelauben .dasiſtſünde.

Das xv .capitel
Ber wir dÿeſterckerngſoͤllenenthaltēdiekrā¬

ein ckheÿtder ſiechen .vndnit gefallenvnnsſelb .
Vnſeryegklichergefalleſeinem
naͤchſten.in dasguͦtzu dͦerbaw¬
ung .Wanncriſtus gefiel nitjm
ſelber .wanālsgeſchribeniſt .die
veraͤrgung der verargenden .dÿe
fielenauffmich .¶ Wanālledin
de .diedoſindgeſchriben .dieſind
geſchribenzu vͦnſerlere .daswir
durchdie geduld .vnddurchden
troſt dergeſchriffte .habendiezuͦ¬
uerſicht .Wanḡotdesfridesvn̄
destroſtesgebeeüchdaſſelbzuͦ¬
wiſſen vndereinandernachIhe¬
ſumcriſtum .dasjr einhelligmit

einemmunderetgott .vnndden
vatervnſersherrenIheſucriſti .
Darumbeempfahetaneinander
alsaucheüchCriſtusempfienge
in dereregots .Wanīchſagdas
Iheſuscriſtus ſeÿ geweſeneÿn
dienerder beſchneydūg .vmbdie
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Die Epiltel
warheÿtgottes zuͦbeſtettendÿe
verheÿſſung der vaͤter .Aberdie
heÿdeneren got über dieerbaͤrm
de .als geſchriben iſt .Darum̄ich
wil dir herre veriehen vnderden
heÿden .vnd ſingen deinem namē
Vnd aber ſpricht er .Ir heÿdener

freüt eüchmit ſeinemvolck .Vn̄
aber alle heÿdēlobt den herrēvn̄
alles volckmachetjn groß .Vnd
anderweÿdeſprichet Iſaias .Er
wirt die wurczel ÿeſſe .Vnndder
do wirt aufſteen zu rͦegierendÿe
heÿden .in den werdendieheÿden
hoffnunghaben .abergot derhoff
nungerfülle eüch mit aller freü¬
de .vnd mit frid in demgelauben
das jr begundt in der zuͦuerſicht .
vndin der kraft des heÿligengeÿ
ſtes .¶ Aber mein bruͤdergewiß
bÿn ich ſelbs von eüch .das jr au
chſeÿtvolderliebe .erfülletmitt
aller wiſſenheÿt .alſo das jrmü¬
get ermanenan einander .Aber
bruͤderich hab eüch kündlicherge
ſchriben auß einemteÿl .alswider
fuͤrendeüchin gedechtnuß .vmb
die genad .die miriſt gegebenvō
got .dasich der dienerIheſucri¬
ſti zuͦheÿligendasewangelium
gottes vnderden heÿden .das .daz
opffer der heÿdēwerdempfengk
lich vndgeheÿligtin demheyli¬
gengeyſt .Darumb.Ich habdÿe
glori in Iheſu Criſto czu gͦott
Wan īch getarr nit reden ettwas
der ding .die Criſtus nit würckt
durch michin die gehorſameder
heÿden .in demwort .vnd inden
wercken .in der kraft derzeÿchen
vndder wunder .in der krafftdes
heÿligengeÿſtes.alſodasicher¬

füllet habdasewangeliumCri¬
ſti .von jheruſalē durch denvmb
chwaÿffbiß czu iͦlliricum .Aber

alſo hab ich gebrediget dasewan
gelium .nit do Criſtus iſt genan̄t
das ich nicht bawete auf ein frēb
de grundtueſte .Aberals geſchri¬
ben iſt in ÿſaia .Dennicht iſt ver
kündet von jm .die ſehen .Vnnd

die do hoͤretenvon jm .dieverne
met .vmb das ward ich allermeÿ
ſte gehindert zuͦkōmēzu eͦüch .ab
er nunfürbaß hab ich nit ſtat .in
diſen gegenten .wannich hetbege
rung zuͦkommēzuͦ eüchÿeczund
vor manÿgen vergangen jaren .
ſo ich beginnzu gͦeeninhÿſpana
Ich verſih michdas ichfürgeend
eüch werdeſehen .Vnndvoneüch
werd dohyn gefuͤret .Ob ich eü¬
ch zu dͦemerſtē werdtroͤſtenauß
einemteÿl .Darumbneÿgeichzuͦ
jheruſalemzuͦdienendenheyligē
wanndie macedonier .vnnddye
achaÿerhabenbewertzuͦthuͦnein
bredig .oder lere in die armender
heÿligen .die doſind inIheruſalē
wannes geuieljn .Vnndſÿſind
jr ſchuldiger .Wannobdieheÿ¬
denſeindwordenteÿlhaͤfftigejr .
ergeÿſtlichendinge.Soſoͤllenſÿ
jn auchdienenin denleÿblÿchen
dingen .Darumbſo ichdiſesvol
lendt .Vnndbezeÿchenjn diefru¬
chte .Sowill ich danngeendur¬
ch eüwchinhÿſpania .Wannich
waÿßdas .ſo ich kummezu eͦüch
das ich kum̄ein derbegnūgunge
desſegensCriſti .Darum̄bruͤder
Ichbitt eüchdurchvnſerenher¬
renIheſumcriſtum .vnnddurch



zudͦen Hauern ccccxdieliebedesheÿligengeyſts.das
jr mirhelffetin eüerengebetten
zu gͦot .dasichwerderloͤſetvon
denvngelaubigen .die do findin
judea .vn d̄asopffermeinesdien
ſtes werdeempfengklichdenheÿ
ligenin jheruſalem .dasichkum̄
zu eͦüchin freüdendurchdenwil¬
len gotes .vndruͦemiteüch .Ab¬
er gotdesfridesſeymiteüchal¬
len Amen .

Das xvicapitel
AnnichempfilheeüchE aberphebenvnſerſch¬
woͤſter .dÿedoiſt indēe dienſtderhirchēdiedo

iſt theucris .Dasjr ſÿempfahet
wirdigklichmittdenheÿligenin
demherren .Vndſeydtjrbeſten¬
digin einemÿegklichengeſchaͤft
in demſÿ eüerbedarff .Wan̄für¬
warſÿ iſt beÿgeſtandenmanigē
Vndmir .GruͤſtPriſcam .vnnd
AquilammeinhelfferinIheſucriſto .diejr halßadernvnderlege¬
tenvmbmeinſele .denichnital¬
lein ſagdanck .aberauchallekir
chenderheÿden .vnndjrhaußge¬
noſſenkirchenGruͤſtephenetum
meinenlieben .derdoiſt dererſtin
aſÿain criſto Iheſn .Gruͤßſetma
riam .diedovil hatgearbeÿtvn¬
dereüch .Gruͤſſetandronicumvn̄juliammeinfreündvnndmein
mitgefangē.diedoſinddieedeln
vnderdenapoſtlen .dieauchvor
mirwarenncriſto .Gruͤſſetam
pliatummeinenlÿebſtenindem
herren .Gruͤſſetvrbanumvnſern
helfferincriſtojheſu.vnſ̄tachin

meinenlieben .Gruͤſtappellendē
fruͤmenin criſto .Gruͤſſerdie .die
doſindaußdemhaußariſtoboli .
Gruͤſtherodianēmeinenfreünd
gruͤſtdiediedoſindaußdēhauß
narciſſi .diedoſindindemherren
Gruͤſttriphenam.vn t̄riphoſam
diedoarbeytenindēherre .Gruͤſt
perſidamdie aller liebſten .diedo
vilhatgearbeÿtindēherren.gruͤſ

ſet denerwoͤltenruffumin deher
ren .vndmeinmuͦtervn d̄iemei¬
nen .gruͤſtaſmerecumfleogontā
hermen .patrobam .herman .Vn̄
diebruͤder.diebeÿjn ſind .gruͤſſet
philogumvndjuliam .vn n̄ereū
vndſein ſchwoͤſter .vndolimpi¬
adem .vndalle heÿligendie beÿjn
ſind .gruͤſteinanderin demheÿli

gen kuß .eüchgruͤſſet all kirchen
criſti .Aberbruͤder.ichbiteüch .dzjr mercket .diedomachenzwitra
chte .vndbeleÿdigungondielere
die jr habtgelert .vndneÿgeteü¬
chvonjn .Wand̄ieſelbendienen
nit criſto vnſermherren .aberjrē
bauch .vnddurchdieſuͤſſenwort
Vnddurchdie ſegenverleÿtenſÿ
dieherczendervnſchuldigen.ab¬
er eüergehorſamiſt lauttmeran
einerÿegklichenſtatt .Darumb
ichfreümichin eüch .aberichwil
dasjr weÿßſeÿtindenguͦtten.vn̄
einfeltig in demübel .vndgotdes
frides zerknÿſcheſathanāſchnel¬
ligklichvndereürēfuͤſſen .diege¬
nadvnſers herren IheſuCriſti .
die ſeÿmiteüchEüchgruͤſſetthÿ
motheusmein helffer .vndLuci
us .vnndIaſon .vnndſoſipater .
meingeborenfreünd .ichſelbdrit
gruͤßeüch .Derichgeſchribenhab
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Die epiſtel
diſeepiſtelin demherren .Eüch
gruͤſſet gaÿus mein wirt .vndal
le kirch .Eüchgruͤſſet eraſtus .der
ſchaczmeÿſter der ſtatt .vndder
bruͦd q̓uartus .Die genadvnſers
herren Iheſu Criſti ſeÿ mitteüch
allen .Demaber .der do iſt gewal
tig eüch zebeſtetten nachmeinem
ewangelium .vnd der predigjhe
ſu triſti .nachder eroͤffnungeder
verſchwigen heÿmligkeÿt in den
ewigenzeÿten .die nuniſt offenba
ret durchdie geſchrifft desweÿſ¬
ſagen .nachdemgebotdesewigē
gots zuͦ der gehorſamkeÿt des ge
lauben in allen leüten .allein erkē
net demweÿſengot durchIheſū
criſtum ſeÿere .vnnd glori inden
welten der welt Amen .

¶ Dieepiſtel zu dͦenroͤmernhatt
ein ende .Vndhebt an dievorred
überdie epiſtel zu dͦenCorÿnthi¬

ern .

Orinthÿſid
achaici .diſe
hoͤrtenzuͦge
leÿcherweiß
vō demapo¬

ſtle dzwort
derwarheÿt
vndwurden

erkert manigueltigklich vōden
falſch apoſteln .Ettliche vonden
klaͤffigen auſſprechen weltlicher
weÿßheÿt .die andern ſind einge¬
fuͤretwoͤrdēin die jrtumbderjü¬
diſchēee .diſe widerruͤfftderapo
ſtel zuͦ der waren vndewangeli
ſcher weÿßheÿt ſchreÿbendt jne .
von epheſo .durch thÿmotheum

ſeinenjunger .

¶ Hiehebetandieerſt epiſtelzuͦ
den Corinthiern .Vndhatt auch

xvj .capitel .Vn d̄ie meÿnungſoͤl
licher epiſtel .Vndwarauffdÿe
entlichruͦetvn ḡegründetiſt .daz
iſt in dervorredhieobengeſchri¬
ben .aÿgentlichbegryffen.

erſt capitelDas
Aulusgenē
net einapo¬
ſtel jheſucri

ſti durchden
willen gots
VndSoſte
nesderbruͦd̓
d k̓irchengo

tes .Diedo iſt corinthÿ .dengeheÿ
ligetten in Iheſu criſto genanten
heÿligenmit allen den .die doan¬
ruͤffen den namen vnſers herren
Iheſu criſti an einerÿegklÿchen
ſtat der jren .vnd der vnſern .Ge¬
nad ſeÿ mit eüch .vnndfrid von
got vnſermvater .Vnndvondem
herren Iheſu Eriſto .¶ Ichſage
danckmeinemgot zu aͦllenzeytē
vmbeüchin der genadgots .die
eüchiſt gegebenin Iheſu crif .o .
Wanj̄r ſeydt in allen dingenreÿ
ch wordenin jm .in allemworte .
vnd in aller wiſſenheÿt .alsdÿe
zeügknußcriſti iſt geueſtetineü
ch .alſo daseüchnitt gebreſtean
keiner genad harrend deroffenba
rungvnſersherrenIheſucriſti .
der auch eüch wirdt beſtetten on
ſchuldebiß an das ende .Wann
gottiſtgetreüe.durchdenirſeyt
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